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In der bunt bemalten

Außenküche treffen sich

Florentine König (links) und

Caroline Gerboth gerne, um mit

Nachbarn und Freunden zu

kochen oder bei einer Tasse

Kaffee zu plaudern. In dem

Bauwagendorf an der Borsigallee

 05.01.2009 00:00 Uhr 0 Kommentare

Gemeinschaft bietet Geborgenheit
Wohnen im Bauwagen Solidarität, Freiheit, Ungebundenheit - das schätzen Bewohner

an der alternativen Lebensform

Frankfurt Draußen ist es kalt. Auf einer mit Fell ausgelegten Sitzbank löffelt
Florentine König im mollig warmen Lastwagen ihrer Nachbarin Suppe und trinkt
heißen Tee. Die 25-jährige Clownschauspielerin und Studentin der Sozialarbeit
hat seit 2007 ihr Zuhause auf dem Bauwagenplatz in Frankfurt. "Der Platz in der
Borsigallee ist für mich wie eine Familie", schwärmt sie. "Hier fühle ich mich
geborgen und gleichzeitig frei."

Etwa 40 Erwachsene, acht Hunde, etliche Katzen
und zwei Kinder leben auf dem knapp drei Hektar
großen Areal zwischen der südlichen Bebauung der
Borsigallee und der Kleingartensiedlung
Teufelsbruch. "Vom Schauspieler bis zur
Heilpraktikerin, vom Messe- und Bootsbauer über
den Student und Mediendesigner bis hin zum
Ingenieur ist bei uns alles vertreten", berichtet
König. Der jüngste Bewohner ist gerade acht
Monate, der älteste 53 Jahre alt.

Die bunt bemalten Bau- und Zirkuswagen sowie die

umgebauten Lastwagen der Bewohner stehen in

Abständen von zehn bis dreißig Metern voneinander

entfernt auf der Wiese. Neben einem Küchenwagen,

in dem etwa 20 Personen Platz finden, gibt es auf
dem Areal auch einen Plenumsraum. "Der einzige

 

 E-Paper   Video   Bilder   Podcast   RSS   Mobil   Newsletter

Startseite Nachrichten Anzeigen Community Telefonbuch Themen Freizeit Service Verlag

Merkliste (0 Objekte)

AUS DER REGION Text Karte

 Alzenau

 Aschaffenburg
 Dieburg

 Gemünden
 Hanau/Offenbach

 Lohr
 Main-Spessart

 Marktheidenfeld
 Miltenberg

 Obernburg
 Wertheim
 Franken/Rhein-Main
 Spessart

WEINKALENDER

Sie gehören zu Maindrei- und -viereck,
seitdem Wein getrunken wird:
Häckerwirtschaften, auch »Hecken« oder
»Besenwirtschaften« genannt. Hier finden

Sie alle Termine und Informationen zu

den regionalen Häckerwirtschaften und

Weinfesten.
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in Frankfurt leben etwa 40

Erwachsene, acht Hunde, etliche

Katzen und zwei Kinder. Den

Bauwagenplatz in der Borsigallee

den Platz.

Viel Organisation ist nötig Das Leben auf dem

Bauwagenplatz erfordert Organisation. Jeder Bewohner übernimmt Aufgaben:
"Telefon- und Waschgeld einsammeln, Trecker warten und zum TÜV bringen",

zählt König Beispiele auf. In einem "Mitteilungsbuch" können Anregungen, Kritik
und Nachrichten für die Bewohner hinterlassen werden. Gruppenentscheidungen
werden alle zwei Wochen im Plenum verhandelt. "Wer zur Gemeinschaft in der
Borsigallee gehören möchte, durchläuft zunächst eine dreimonatige Probezeit",
erklärt die Frankfurter Studentin. "In unserem Lebensentwurf geht es darum,

Gemeinschaft zu teilen", sagt auch Caro Gerboth. Die gelernte Zimmerin lebt seit
elf Jahren in "ihrer Behausung mit Motor" auf dem Platz. "Die Gemeinschaft bietet

uns in unserer Andersartigkeit Schutz", erklärt die 33-Jährige mit den
Rastazöpfen, während sie in ihrer selbst gebauten Küchenzeile Wasser für den

Kaffee aufsetzt und sich eine Zigarette dreht.

In ihrem Laster hat sich die zierliche Handwerkerin ihr "Zuhause geschaffen". In
dem mit Teppichen ausgelegten Wohnraum gibt es ein Holzbett, Regale, eine

Sitzecke mit Bank, Stühlen, Tisch und blauem Sitzball sowie eine selbst gebaute
Dusche.

"Die Lebensform Bauwagen ermöglicht mir Ungebundenheit", so die Bewohnerin

und verweist schmunzelnd auf frühe Vorbilder: "Den Bauwagenbewohner Peter
Lustig von der Kinderfernsehserie Löwenzahn fanden wir alle gut".

Neben Solidarität und Freiheit ist den Bewohnern der achtsame Umgang mit der
Natur ein Anliegen. "Hier heizen viele mit Holz", erklärt Gerboth und legt einen
Scheit in ihren Ofen nach. Zum Spülen des Geschirrs und zum Waschen dient
Regenwasser, Energie erhalten viele Bewohner über die Solarzellen auf ihren
Wagendächern. "Im Winter gibt es weniger Strom, Kerzen ersetzen elektrisches
Licht und Musikhören fällt kürzer aus", berichten die Bewohner. Zum Duschen
gingen viele ins nahe Gartenbad oder zu Freunden. Einige bedienten sich der
Gießkanne oder säuberten sich - auch im Winter - in einer Außendusche.

Vernünftiges Verhältnis "Wo wir in einem Jahr sein werden, ist unklar", sagt
Bewohnerin Gerboth. 2009 soll der seit 17 Jahren besiedelte Platz dem Weiterbau
der Autobahn 66 mit dem Riederwaldtunnel weichen. Als Alternative ist ein Areal
in der alten Stadtgärtnerei im Osten zwischen Frankfurt und Maintal vorgesehen.
"Ersatzflächen gibt es jedoch nur, wenn die Räumung problemlos verläuft",
betont Alfred Gangel vom Liegenschaftsamt Frankfurt. Das Verhältnis zu den
Bewohnern der Borsigallee sei jedoch vernünftig. Hanna Spengler (epd)
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 Ergebnisse und Tabellen

Wer spielt wann?
Wer spielt gegen wen?
Wer spielte wie?
Wer steht wo?

 Alle Meldungen

    BLAULICHT

Polizei Hessen: Dramatische Rettung:
90-Jähriger stürzt mit Auto von Brücke
VPI Verkehrspolizei: Stau auf A3
zwischen Aschaffenburg und Bessenbach
PI Marktheidenfeld: Zwei Männer
überfallen Spielhalle: Täter sind flüchtig
PP Unterfranken: Nach Übergriffen am
Rosenmontag - Ermittlungen mit ersten
Ergebnissen
PI Obernburg: Straßenlampe gerammt
Regionales: Apothekeneinbruch: Polizei
warnt vor gestohlenem Zyankali
PI Alzenau: Einbruch in Einfamilienhaus
PD Tauberbischofsheim: Trickbetrüger
am Werk
Polizei Hessen: Mann vor Supermarkt
erschossen: Brüder verhaftet
PI Aschaffenburg: Radfahrer leicht
verletzt
PI Gemünden und Karlstadt: Polizei
sucht Mitsubishi Space Wagon
PI Würzburg: Unfallzeugen gesucht
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E-Cards Gewinnspiele

SMS-Abo Ticket-Shop
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